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Abbildung 7: Die BeQu-Standards (Übersicht)

Ü Übergreifende Qualitätsstandards 
Ü1  Gute Beratung stellt die Ratsuchenden mit ihren Anliegen, Interessen, Kompetenzen und Potenzialen in den Mit-

telpunkt. 

Ü2 Gute Beratung erfordert grundsätzlich Freiwilligkeit der Inanspruchnahme. 

Ü3 Gute Beratung ist für Ratsuchende leicht zugänglich und transparent.

Ü4 Gute Beratung verpflichtet sich auf ethische Prinzipien und wahrt die Rechte der Ratsuchenden.

Ü5  Guter Beratung liegt eine Strategie der kontinuierlichen Qualitätsentwicklung zugrunde, die im Einklang mit den 

hier vorgelegten oder vergleichbaren Qualitätsstandards für Beratung steht.

P Beratungsprozessbezogene Qualitätsstandards
P1  Gute Beratung erfordert die gemeinsame Gestaltung einer für das Anliegen und den Rahmen der Beratung förder-

lichen Beziehung.

P2  Gute Beratung ist ergebnisoffen und erfordert die gemeinsame Klärung der Erwartungen der Ratsuchenden an die 

Beratung sowie eine Verabredung über Ziel, Weg und angestrebte Ergebnisse des Beratungsprozesses. 

P3  Gute Beratung erfordert eine gemeinsame Analyse und Reflexion der Situation der Ratsuchenden sowie ihrer 

Interessen, Werthaltungen und Ressourcen. 

P4  Gute Beratung unterstützt Ratsuchende dabei, aktiv und eigenverantwortlich Lösungsperspektiven zu erarbeiten, 

Entscheidungen zu treffen und diese umzusetzen. 

B Beratungskompetenz- und professionalitätsbezogene Standards 
B1  Gute Beratung setzt voraus, dass Beratende zu professionellem beraterischen Handeln befähigt sind. Die erfor-

derlichen Kompetenzen sind in einem Kompetenzprofil für die Beratung in Bildung, Beruf und Beschäftigung 

festgelegt, welches mit den hier vorgelegten Qualitätsstandards für Beratung korrespondiert.1 

O Organisationale Rahmenbedingungen, Anforderungen und Strategien
O1  Gute Beratung orientiert sich an einem organisationalen Leitbild, das den Auftrag der Beratungsorganisation, ihre 

Strategie, die Ziele und ethischen Prinzipien ihres Beratungsangebots beschreibt. 

O2  Gute Beratung erfordert klar definierte Abläufe, Prozesse und Verantwortungsbereiche, die die Beratung als eine 

kommunikative soziale Dienstleistung unterstützen.

O3  Gute Beratung erfordert eine konstruktive und partizipative Kommunikations- und Kooperationskultur innerhalb 

der Beratungsorganisation.

O4  Gute Beratung erfordert eine personelle und materielle Ausstattung, die den jeweiligen Beratungsangeboten und 

den hier vorgelegten Qualitätsstandards angemessen ist.

O5  Gute Beratung erfordert eine gute Zusammenarbeit der Beratungsorganisation mit ihren Partnerorganisationen 

und weiteren relevanten Akteuren im gesellschaftlichen Umfeld.

G Gesellschaftliche Rahmenbedingungen und Ziele 
G1  Gute Beratung berücksichtigt neben der individuellen Situation der Ratsuchenden die relevanten gesellschaft lichen 

Rahmenbedingungen und aktuellen Entwicklungen des Bildungswesens, der Berufe und des Arbeitsmarktes und 

vermittelt Ratsuchenden den geeigneten Zugang zu solchem Wissen.

G2  Gute Beratung befähigt Ratsuchende zu einer eigenverantwortlichen Gestaltung ihrer bildungs- und berufsbiogra-

fischen Entwicklungsprozesse (Selbstorganisationsfähigkeit). 

G3  Gute Beratung unterstützt Ratsuchende bei der nachhaltigen Verfolgung und Umsetzung ihrer Bildungs-, Berufs- 

und Beschäftigungsziele

G4  Gute Beratung fördert die gesellschaftliche Teilhabe und Gleichstellung tendenziell benachteiligter Personengrup-

pen, insbesondere auch in Hinblick auf Geschlecht, Alter, Behinderung, kulturelle und ethnische Herkunft (Inklusion).

1 Ein korrespondierendes Kompetenzprofil wurde im Rahmen des Offenen Koordinierungsprozesses entwickelt: nfb/Forschungsgruppe Beratungs-
qualität (Hg.) (2014): Professionell beraten: Kompetenzprofil für Beratende in Bildung, Beruf und Beschäftigung. www.wbv.de/openaccess.




